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JENA.   Begegnung mit der Schweizerin Angela Hausheer, die Anfang der
Neunzigerjahre das Jenaer Theaterhaus mit prägte.

„Ich war eine Schauspielerin“ – vor 27 Jahren in
Jena

Die junge Angela Hausheer 1995 am Jenaer Theaterhaus. Nun kommt die Schweizerin
abermals nach Jena und präsentiert eine filmische Installation, die auch eine
Lebenserzählung ist.
Foto: Hausheer
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Es ist das 27 Jahre jüngere Ich, dem die Schweizer Künstlerin Angela Hausheer
begegnete, als sie alte Filmaufnahmen aus dem Jahr 1995 sichtete. Die damals 27-
Jährige Schauspielerin wurde für die MDR-Dokumentation „Neues Leben blüht aus den
Ruinen – Das Theaterhaus Jena“ interviewt. Sie sitzt rauchend in ihrer Garderobe und
redet über Neustrukturierung an den Theatern und kollektive Arbeitsweisen. Eine
junge Frau, die es wagte, kurz nach der Wende aus der Schweiz in eine ostdeutsche
Stadt zu gehen, in der alles im Umbruch befindlich war.

Die Schauspielerin, die sie damals war, ist ihr auch heute noch näher, als sie glaubt.
Vergangenes sei beim Sichten des filmischen Rohmaterials schmerzhaft und
beglückend aufgebrochen, sagt sie heute. Sie habe sich damals oft einsam gefühlt,
fremd in dieser ostdeutschen Stadt. Doch letztlich sei es auch die Fremde gewesen, die
sie angezogen habe.

Das einstmals rote Haar ist ergraut,
doch alt geworden scheint Angela
Hausheer nicht. All dieses „junge
Wollen“, das ihr jüngeres Ich im
Interview von 1995 ausstrahle,
beeindrucke sie heute noch. Dabei
scheint sie auch 27 Jahre später von
einem großen Wollen getrieben zu sein.
Heute arbeitet Angela Hausheer nicht
mehr als Schauspielerin. Sie orientierte
sich nach ihrer Zeit am Jenaer
Theaterhaus mehr und mehr in
Richtung freie Kunst, interessierte sich
für Installationen und Performance.

Doch ein Thema hat sie bis heute beschäftigt und umgetrieben: das kollektive
Arbeiten.

Sie gehörte nach der Wende zum Theaterhaus-Team in Jena, das die Idee des
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kollektiven Arbeitens mit voranbrachte. Bis heute hat die kollektive Theaterleitung in
Jena Tradition, das Haus nimmt in dieser Hinsicht innerhalb der deutschsprachigen
Theaterszene einen eigenen Standpunkt ein und kann als Vorbild gelten. Denn
mittlerweile werden hierarchische Strukturen der künstlerischen
Entscheidungsfindung durch die Leitungsebene oft kritisiert. In solch hierarischen
Strukturen komme es zusätzlich zu Diskussionen um Machtmissbrauch.

Angela Hausheer ist nach der Wiederentdeckung des alten Filmmaterials aus dem
Archiv des Theaterhauses Jena zurückgekehrt in die Saalestadt. Sie führte ein weiteres
Interview, in der gleichen Garderobe, in der sie es vor 27 Jahren tat und schließt damit
den Kreis einer Lebenserzählung. Aus beiden Interviews hat die Schweizerin eine
Videoinstallation gemacht, die im Malsaal des Theaterhauses zu sehen ist. Am
Donnerstag, 8. Dezember, wird die Installation „Ich war eine Schauspielerin“ eröffnet.
Der Berliner Janek Müller, freier Dramaturg und Kurator war zwischen 1995 und 1999
Regieassistent und Regisseur am Theaterhaus Jena. Er kennt Angela Hausheer aus den
Anfangsjahren der Theaterhaus Jena gGmbH und wird zur Vernissage der Installation
sprechen.

Hausheer selbst wird ebenso anwesend sein wie Jürgen Salzmann, mit dem sie die
aktuellen Aufnahmen für die Installation umsetzte. Einen Tag später, am Freitag, 9.
Dezember, wird es eine Podiumsdiskussion zum Thema „Leitungsstrukturen und
kollektive Theaterarbeit“ geben, bei der auch Angela Hausheer im Podium sitzen wird.

Eröffnung der Installation „Ich war eine Schauspielerin“: Donnerstag, 8. Dezember, 18
Uhr, Unterbühne; Podiumsdiskussion zu Leitungsstrukturen und kollektiver
Theaterarbeit: Freitag, 9. Dezember, 20 Uhr, Hauptbühne, Eintritt frei
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